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Angriff beim CSD in Berlin: Pride-Wochenende in 
Stuttgart wird mit erhöhter Polizeipräsenz 
weitergeführt – Gemeinsam gegen Hass und 
Gewalt 

Mit tiefer Erschütterung und großem Entsetzen haben wir vom Angriff auf den CSD in Berlin erfahren. Unsere Gedanken 
sind bei allen Betroffenen, ihren Angehörigen, den Einsatzkräften und der gesamten queeren Community in Berlin.  

Unmittelbar nach Bekanntwerden der Ereignisse haben wir uns intensiv innerhalb unseres Organisationsteams sowie 
gemeinsam mit den zuständigen Sicherheitsbehörden, der Landeshauptstadt Stuttgart und der Polizei beraten. Nach 
sorgfältiger Bewertung der Lage haben wir entschieden, die CSD-Hocketse in Stuttgart wie geplant weiterzuführen. 

Die Polizei hat die Sicherheitslage für Stuttgart nach den Ereignissen in Berlin nicht neu eingestuft. Dennoch wird die 
Polizeipräsenz in der Innenstadt sowie auf dem Markt- und Schillerplatz erhöht. Bereits im Vorfeld war für die Stuttgart 
PRIDE ein umfassendes Sicherheitskonzept erarbeitet worden. Eine unautorisierte Zufahrt mit Fahrzeugen auf den 
Markt- und Schillerplatz ist nicht möglich; sämtliche Zufahrtsmöglichkeiten sind mit entsprechenden 
Zufahrtsschutzmaßnahmen gesichert. Das bestehende Sicherheitskonzept musste daher nicht angepasst werden. Auch 
unser Sicherheitsdienst wurde nochmals umfassend informiert und zu erhöhter Wachsamkeit angehalten. 

Die Sicherheit aller Besucher*innen hat für uns höchste Priorität. Ebenso haben wir unser Awareness-Team nochmals auf 
die besondere Situation vorbereitet. Menschen, die Unterstützung benötigen oder sich unsicher fühlen, können sich 
jederzeit vertrauensvoll an unser Awareness-Team wenden. 

Wir möchten Raum für Trauer, Gedenken und den gemeinsamen Austausch schaffen. Gemeinsam wollen wir der Opfer 
des Angriffs gedenken und unsere Solidarität mit der Berliner Community zum Ausdruck bringen – auch in unserem 
heutigen Programm. Zum aktuellen Zeitpunkt finden alle Acts wie geplant statt.  

Hass, Gewalt und Terror dürfen nicht darüber entscheiden, ob queere Menschen sichtbar sind oder ihren Platz im 
öffentlichen Raum einnehmen. Gerade jetzt ist es wichtiger denn je, zusammenzustehen. 

Unsere Gedanken sind bei allen Menschen der queeren Community – in Berlin, in Deutschland und weltweit. Wir werden 
niemals zulassen, dass Hass und Gewalt unsere Liebe, unseren Zusammenhalt und unsere Entschlossenheit zerstören. 
Unser Einsatz für Gleichberechtigung, Akzeptanz, Sicherheit und Freiheit ist heute stärker denn je. 

Ohne uns gibt es kein Wir. 

Der Vorstand der IG CSD Stuttgart e.V. 

 



 

 
 
 
 
 
 
Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der gemeinnützige Trägerverein 
des jährlichen Christopher Street Days (CSD) bzw. der Stuttgart PRIDE in der Landeshauptstadt von Baden-Württemberg. 
Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie zahlreichen Helfenden ist die IG CSD 
ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und Gleichberechtigung aktiv. Der Verein zählt ca. 480 Mitglieder. Zu den 
Hauptterminen der zweiwöchigen CSD-Kulturwochen gehören ein Empfang im Rathaus, die Demonstration durch die 
Innenstadt mit anschließender Kundgebung auf dem Schlossplatz sowie ein Straßenfest (Hocketse). Die Demonstration 
sowie das Straßenfest des CSD Stuttgart finden stets am letzten Wochenende im Juli statt (2026: 24. bis 26. Juli 2026).  
  
Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -realitäten von 
gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise der geschlechtlichen Identität 
und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere Menschen, die sich der LGBTQIA*-Community 
(Lesbian, Gay, Bisexual, Trans, Queer, Inter, Asexual) zuordnen. Der Vereinszweck soll insbesondere erreicht werden 
durch öffentliche Veranstaltungen, Aktionen, Demonstrationen, Herausgabe von Aufklärungsbroschüren, Initiierung und 
Durchführung von Diskussionsrunden und Unterschriftenkampagnen sowie die Organisation von Informationsständen.  
  
Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die Ereignisse des 27./28. 
Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule und transgender Menschen in New York erstmals gemeinsam gegen 
staatliche Willkür und gewaltsame Übergriffe der Polizei zur Wehr. Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der 
Christopher Street. Daher auch der deutsche Name „Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der 
CSD heute von den bisher hart erkämpften Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, rechtlicher Gleichstellung, 
Antidiskriminierung und Akzeptanz.  
  
Die Stuttgart PRIDE findet vom 10. bis 26. Juli 2026 statt. Als einer der Höhepunkte zieht am Samstag, den 25. Juli 
2026 die CSD-Demonstration durch die Stuttgarter Innenstadt und endet mit einer Kundgebung auf dem Schlossplatz. An 
die Kundgebung schließt sich nahtlos die CSD-Hocketse auf dem Stuttgart Markt- und Schillerplatz an. Den Auftakt der 
CSD-Kulturwochen bildet der CSD-Empfang im Rathaus am 10. Juli.   
  
Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen vom CSD Stuttgart und der Stuttgart PRIDE, sowie druckfähiges Bildmaterial finden 
sich auf www.stuttgart-pride.de/presse   
  
Pressekontakt:   
IG CSD Stuttgart e.V. • Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart • E-Mail: presse@csd-stuttgart.de  
  
  
Stuttgart, 26. Juli 2026  
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